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In dm MgtGik/MdtW ) DksdvkWtttfkBÄrrd im Over-
' ^Mdweüüch MtkttH , kam

^ Y>SagS'Ht hMt'Utttzer-
[ :$# <&£ '.oioi ' 42.) nssivitsst ^Anv-i]h:’i ’vA  nnif ;'K> msd
■' i,v ,W ; 2tV.: Dezember , nachmittags « MLeich ;frü -HNffDr

Fliegen Ms .das Dors iJnbrunLlmÄAmben ^ übtzlSWMrdstv .r
Lazarette smd, ^ Är§ ,fiirs -Fldtz «TeÄb « HG»!b ganz deuÄich
WWich gemacht sind/ ! S8nnq »Ds88r , EchtMch Äarde

^-rMtchttgerichtet .! , , in t -/ ;n n:l!inilr >'w-, , -ro ?fno ,' stnj>e
Ijf :Jm "MtzNi Mr-rÄ^n ?rÜsslschs:MDchrrssch Wj hch BteMRg
s- bei Loetzen abKWagenr IMSM ^ anAMe bliebe « -in nü-
- ferer Hand . .-;i: uitinoi :s6m -'rg -»n-eI -oinatttK naZ
! In , Nsrtzssqlön >: nördlich der .WeWel , ^ littb Äe Lage

^i: n !/ cn . kirttzm̂ ^ ß'wHnendvtt/ ^ondv »U äuch;st>lcheHikt - unverändert . Sfyetfte
Diejenigen .Herren Bürgermeister . des Kreises -^ ' - . stMHWirhiMimch ^ wW ^ sich-Lvri aistüßlich m stme - l ^ ^ , ‘i ! * » , 1 austauartier.

wel .he noch mit der (Lrledigu !!g-.neim -r. Berfas, -.-g vom 26 . Mch - KWil !ie .Mu .'.j !geu . w . vcria,, . ., ..myten , not - Äwni “ SSeiettt«
April -1867- bLr . die Bekönqchrsg dĉ , ZiMnÄMrwesM • M̂SHWch â-LchäWn., \.Ge »W M .gGHA'^ .^ . ,l„ r '
'im'ÜiüMande .sind,.-werde«/hiermit .a',t 'd'lc!fvisrtigeM 'köö«3. ^ Ä̂s 'KneqsMsorgunq köiüml fü-rchiLUiächste Zeli Aviegs- .f .f-'..‘Crf •*'• r
gung derselbeu erinnert '. " Witwen -, KriegswaGnEr . . - - ^ , a { Ä'

St .. Goarshanstn, . den' 23 . Dezember 101.4. - j zwar für die HinterbWmen 'l-de^ zm Iriege gefallene.», der ?>stotz Kt»! E ^ 'iki^ Mnariffe ü̂i
Der Königliche La»»brat . sjWDW einer Kriegsverwrmdunc ; ^ oder einer joAtiM - ^

. B e r g , Geheimer Regierimgsrat . - Ktiegsdieiistbeschädianna qi/ftbibcyeri .«ulv" u . U, verschölle - .' -Aeurlzjynv - Lt ..nd t,UZSNiwn ) und >ä’_5« 'J
' ?. ne„ Ätivi -U Heeresanqehöriqen i,.-r . ^ . chen, .n unserem Feuce zu;ammer». -̂ u. oberelsüg grine»! -nvnM : . . " ‘5 .. Die t « .-Bettacht - ko »mnenden Herrea Bürgerineister wer¬

den hiermit aiif.die Ejsireichrmg der Waisenpflegegeldlisten
für das . 4, ' P 'i'erteljahr 11?1-1 aufmerksam gemacht. Dabei

. bemerke ich, daß die Listen mit der Bescheinigung versehen
sein müssen, daß die vertragsmätzigs BeMlegung mrb..Er¬
ziehung der Waisen während der angegebenen ^Zeit er-
fvlgt ist. ' ' .

Der .Bescheinigung ist..das .Genwivsosiegol brizudrücken.
St . ,Goars,hausen , deilD3 . Dezember 15114.

Der Königliche Landrar.
Berg,  Geheimer Regierungsrat

Das Musternngsgeschäft im Jahre 1915 im Kreise St.
Goarshausen findet wie folgt statt:

in St . Goarshausen
(Musterungslokal im Hotel , „Aassatter Ĥush, bei Grg . Hetze!)

Dienstag , den 5. Jamrar 1915.
für die Gemeinden : . Niederlahnstein und Oberlahnstein.

Mittwoch, den 6. Jünlrar 1915
für die Gemeinden : Branbach , Caub , St . Goarshausen,
Nastätten , Camp , Bogel und Bornich.

Donnerstag , den 7. Januar 1915
für die Gemeinden : Auel Berg , Bettendorf , Buch , Gasdorf,
Dachsenhansen , Dahlheim , Diethardt , Dörscheid , Ehr,
Ehrenthal , Endlichhofen , Eschbach, Fachbach , Filsen,
Frücht , Genimerich , Himmighofen , .Hinterwald , Holzhau¬
sen, Hllttze !, Kehlbach , Kestert , Lautert , Lierschied , Lipporn,
Lykershausen , Marien 'fels , Miehlen , Miellen , München-
roth , Riederbachheün , Niederwallmenach.

Freitag , den 8. Januar 1315
für diei Gemeinden : Nievern , Nochern , Oberbachheim,
Obertiefenbüch , Oberwallmenach , Oelsberg , Osterssmi , Pa¬
tersberg , Pissighvfen , Prath , Reichenberg , Reitzenhain , Rct-
tershain , Ruppertshofen , Saüerthal , Strüth , Weideiibach,
Weisel , Wellmich , Welterod , Weyer , Winterwerb.

Di « Militürpflichtigcn müssen nur ?§ Uh p tt» k t l r ch zur
Steil « sein und haben die ihnen zngehenderr Borladnnge ». bei
sich zu führen ; die MilitarMichttgek ! detz 2. und 3 Jahr¬
gangs müssen außerdem ihren Losungsschein mitbringen
und solchen behufs Eintragung der diesjährigen E -.t-
fcheidnng rin Mufternugstermin abgeüeu . Für verlorene
LosnrigLfÄeiue find Duptikale gegen Entrichtung von
tt - Pfg - Arrsfcrtignngögebühre « rechtzeitig « achzusuchen.
, I4 mache noch daraus auptttzpam, d.ch, die i ltärMMM in

säü' rnem üSiprrzü.'iande, „amerttich mlt.selst/ZewrfchSnf!! ,Mßen,M -L--
schet. en haben. ' . ~

GcmStz -tz 2<j, 7 der LSchi orLnhilb werde « MfttSr - - .
Pflichtige , welche in denDeriniuen vor den Ersatzb Horde «.ch
Nicht ober nicht pünktlich erschein !» , . sofern d-,durch nicht '

.zugleich «ine härtere Ltrufe verwirkt »vird , int - Geldstrafe
bis z» 3 Mark oder verhältnismäßiger Haft bestraft
Außerdem können sie als unsichere Dienstpflichtige behauVeit Iverden

&W; durch Krankheit am Erichriven- im P usieru!>- sterml»s
vrrd-ndkr: is! hat 'rtchtzeitig ein ärzilickeS Attest, e-nza . ichen. Do«selb«
muh bu-ch -den Herrn BLrgermeinet brglLitbigl stin,. sofern ter tun»
stell kl!de 'Jitjt recht im :am- dienst angesrellt ist

falls Eistvvfl'chtlee glauben, wegen SehwerhSrigkeir . Epi
lepsl ! oder anSerr » «lcht sichtbare « Gebreck» er?zum Militär¬
dienste ««braucht -sr zu sei», so habe -- sich dtesttve « sofort
bei dem Herrn Bürgermeister zu meldr «, welcher die erf.-rtel-
»chen Bkthändlnngen awnetzmen wi-d.

■ Militärpflichtige , welche mit sonstige « Kränktzeiteu « sw.
behafr .er sivd . bat »'» Artest « m -tzubriun - n.

Die Herren Bürgermeister des Kreises werden hierdurch
ersucht , diese Bekanntmachung wiederholt in ortsüblicher
Weise zu veröffentlichen u . die gestellungspflichtigen Mann-

n sämtlich mittels der bei der Expedition dieses Blat-

ie zur Äufuahme der Äl,trüü ? erforderlichdw Fonuu - . K unsere SchlGnZ - nchtLich der 2 '^ Thann-. . . ; ..K c. • .v ... ! Dammerttrkken att . Sämtliche Annr -! ö innrnen z--»nc?NL-
lare liegen beim miterzeichlreten Vezirkskonnnando nieder

> nnb -können - diefc 'nm :Oedbrchfal 'l.e .bFchpächgefördert/cherden.
- '.Entwürfe find nicht erforderlich , v pv - . , .N
. O b c r i a h u n e i n , den 2iv Dezeinber 19ff¥. :

" Ktzi.- Bezirkskommando . .i
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WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
24. Dez. Bei Bix -chotr machten unsere Truppen in einem
Gefecht am 21. Dezember 230 Gefarrgene.

Ein vom Feinde unter dauerndem Artilleriefeuer gehal¬
tener Graben , der uns entrissen worden war , wurde am
Abend wieder genommen. Die Stellung wurde nach die¬
sem gelv-ngenen Gegenstoß freiwillig ansgegeben, da Teile
des Schützengraüms vom Feuer des Leindes fast einge-
ebnet waren , lieber 108 Gefangene blieben in unseren
Händen.

Unsere Truppen haben vsn Soldau und Neidenburg
erneut die Offsnsivs ergriffen und in mehrtägigen Kämp¬
fen die Russen zrirückgeworsen.

Mlann und die feindlichen Stellungen bei Mlawä sind
»vreder in unserer Hand.

In diesen Kämpfen wurden über 1999 . Gefangene ge¬
macht. — Am Bznra - und Rawka-Abschmtte tarn es bei
unsichtigem Wetter , bei dem die Artillerie wo-rig zur Gel¬
tung kam, wiederholt zu heftigen Bajonettaugrissen.

Die Verluste der Russen sind groß.
Auf dem rechten Pilim -Nserf in der Gegend südöstlich

Tomaszew , griffen die Russen mehrmals an , wurde « aber
unter schweren-Verlusten von dettsverbiWeten Truppest zu-
rückgeworfen.

Weiter südlich ist die Lage unverändert.
Oberste H e c r e s l e i t n n g.

Pammerkirchest an, . Sächliche AflUifse,Murden szurück« -
fchlagtttt ""In -'Nn ^ersten Stzfndsn fetzten die 'Franzosen
.sich ist den Besitz einer .wichtige»; .Höhe östlich Thann , W »x-
dest stbert durch 'einen (heftigen ĜDrstckugriff' wreder gewsr-
festO DIsiHöhs LliiK fest in u;iftr-cÄ Besitz.

In Ost- und LLestpreützen keine'Veränderung.
In Polen machtukstfer Angriff iur Bz -sta -ÄawMLsch ' iiA

Imtgsam weitere Fortschritte . Südöstlich Dom-;Mv wurdö
di? Offelksise erfolgreich f-rrtgefetzt. Ruf-ische Atchriffs ch:H
südlicher Richtung aü 'FJ »tsr»-Lodz wnrddü nntsr fchstjersst
Verlusten für die Russen zurückgeschlageu.

Oberste Heeresleitung.

E » ,
srmm

WTB . (Amtlich.) Grotzs -s Hauptquartier,
85. Dez. In Flandern herrschte gestern im ullMurlinrn
RuHe.?-,-4NM -h Frftubert wzrds dm Engländern ayfchlie-
ßsud mr' die am 29. .Dezemtzer -sroberts StellnKg ein wer?:
teres Stück ihrer Befestigungen entrissen.

Bei Chivy nordöstlich .'Baklly ^Men unssre Truppen
eine feindliche KompaMie aus , die sich stör Luserer Stel¬
lung eingenistet hatte ; ' 172 Franzosen wurden hierbei ge-
farrgen grrn me»!. Bei dern Versuch, die -Stellung uns:
wieder zu e--:-Atzen, hatte der Feind starke Vsrlarste.

Jit 'i Oster» blieb gestern die Lage unverändert.
.Oberste Heeresleitung.

WTB . (Amtlich;) Großes Hauptquartier,
28. Dez. Be! Rieupoort sind in der Rächt vom 24. znm
25. Dezember Angriffe der Franzosen und Engländer ab¬
gewiesen »vorder».

Der Erfolg der Kämpse bei Festübert mit Indiern und
Engländer « läßt sich erst heute Wersche«. 19 Offiziere, 810
Farbige und Engländer wurden gefangen genommen, 12
Maschinengewehre, Scheiumerser urrd sL'.rstiges Kriegsruate-
rial wurdest erbeutet.

Zivei ' französische Flieger verbrannt -.
K apenhagen , 2 '3 ." D ?z.' Aus Paris wird wieder

ein schweres Fliegernng -u . berichtet . Zur Abnahme eines
Flugzeuges für die Armee stiegen zwei Offiziere , ein Ma¬
jor und ein Leutnant , bei Moulineaux auf ; in geringer
Höhe explodierte das Benziirbasiin , worauf düs Flugzeug,
aus dem mächtige Flammen mifstiegen , zur Erde stürzte:
Die beiden Offiziere " waren bereits völlig verkohlt , ehe Hilfe
kam.

Deutschs Flieger Wer Rayey rrnd Lnnöyille.
R v m , 24 . ' Dezi Nach Meldnügeu Pariser Blärier

warf ein deutscher Flieger zwei Bmuben Über Nanch -aV.'
Die eine siel auf Mt cheuiisches Fustit »;». )HM M erplr . -e-
ren , die zweite beschädigte den Bahnhof . Eine .arid : re Tr be
warf zwei Bomben über Lmwville ab , die eine äuf -oBr
Bahnhof , die andere auf einen Platz . Der Schaden ist an¬
geblich nur gering gewesen . -

Der „Heilige Krieg " in Marokko.
Die Lage .-der Franzosen ist sehr ernst.

M aila  n d , 24 . Dez . ist cf. Ctr . Blu .) ' Nach rönii-
schen Mitteilungen der Tuwiner „Stcunza ^ ist die Lage rer
Franzosen in Marokko sehr ernst . In den Gefechten .im
Monat .November verloren sie 33 Offiziere u . ITT ) Mann,

Nach demselben Blatt hat der spanische Botschafter in
Berlin ,der deutschen "RegierunZ die Besorgnis :gNsgedrüftt,.
daß der -von der Türkei erklärte Heilige . Krieg auch,die spa-s
Nischen Besitzungen in W.ürc-ttst in Miilrivenschäft ziei ;err.
könne .. - T,
Für 399 Mill . Mk. Rohwolle in .Frankreich befchsDNsthN̂ s

Der Handelskammer zu Nlünchen -Gladöach wurde auf'
Grn .nd von Erhebungen mitgeteilt , daß im Bezirk von Suai - .
baix für 300 Millionen Mark Rohwolle aufgrsnndeu wyr - ,
den sei, mit deren Abtransport nach Deutschland begol : ren
würde.

.-."Tön-.'.-/M >
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WTB . Berlin,  26 . Dez. Amtlich. Am 25..Dezem¬

ber, vormittags , machten leichte englische StreiMLste
Vorstotz in die deutsche Bucht. Von ihnen mitgeslihrte
Wasserflugzeuge gingen gegen unsere Flußmündungen vor



u." d warfen hierbei gegen vor Sb̂ er̂ gen^7 ^ chifft^ nd
einen in der Nähe von Cuxhaven befindlichen Gasbehälter
Bomben ab, ohne zu treffen und Schaden anznrichten . Un-
kr Feuer genommen, zogen sich die Flugzeuge in westlicher
Richtung zuruck. Unsere Luftschiffe und Flugzeuge klärten
gegen die englischen Streitkräfte ans. Hierbei erzielten sie
durch^Bombenwurfe auf zwei englische Zerstörer und ei-
ncm H-egleitdampfer Treffer ; auf letzterem wurde Brand¬
wirkung beobachtet. Aufkommendes nebliges Wetter ver¬
hinderte sonstige Kämpfe.

Der stellvertr . Chef des Admiralstabes : v. Behnke.
Vier englische Schiffe versenkt.

Die Versrcherungs-Agentur von Yangtsekiang meldet,
Krankst Zeitung zufolge, der deutsche Hilfskreuzer

„Pimz Wilhelm habe an der Südostküste Südamerikas
vier englische Handelsschiffe versenkt.

Explosion eines englischen Schiffes.
Mailand,  22 . Dez. „Corriere della Sera " meldet

aus Kairo : Suczkaual hat an Bord eines englischen Zi-
sternenjchrffes, welches die Truppenlager mit Wasser ver-
sorgt, ans unbekannten Ursachen eine furchtbare Explosion
stattgefundeu . Es gab neun Tote und achtzehn Verwundete

Englische Verluste in Südafrika.
London,  24 . Dez. „Daily Telegraph " meldet aus

Johannesburg : Die Verluste der Regierungsanhänqer seit
dem Beginn des Aufstandes betragen 124 Tote 267 Ver¬
endete und .432 an die Deutschen verlorene Gefangene.
Die Buren hatten 170 Tote und 300 Verwundete.

Noch eine Seetat der „Leipzig".
w J ? ! ! '11« 23 ' Dez. Blätter melden aus Buenos
Aires , daß die Bemannung des britischen Schiffes „Druni

Lsynsteiner Tageblatt. Krettbtott für den Ureis St.Goarshau, ea
ern fort. An der unteren Nida machten unsere Truppen
m einem Gefecht am 22. Dezember über 200« Gefangene.
Im Raume von Tomaszow und an der Rawka-Bzura -Linie
wird weiter gekämpft.
,^ Vom11 . bis zum 20. Dezember wurden von uns insge-
samt 43 000 Ruhen gefangen genommen.
9nnnnn 'Sfa " Monarchie befinden sich jetzt bereits200 000 kriegsgefangene Feinde.

Der Stellvertreter des Generalstabschefs,
v. Höfer,  Generalmajor.

»im , WmschMS?
»« keLLi -n.uK m - ®“ ä Bu -nr-s. « . ..

veröffentlicht eine Meldung seines Peters-
Ä l 0;rre& nfrf! ntCn/ rao!-larfj bic  russische Heeresleitung5 willt sei, Warschau kampflos aufzugeben. Der Korre-

^ mbt ' daß in militürischLn Kreisen Petersburgs
die Meinung vorwiege, daß die Räumung der Festung War-
6 ^ ^ bCl^ U,' t,d!Cn  * rmec  verbessern werde, da in
diesem Falle die nicht unbeträchtliche Besatzung zum Front-

ÄsrÄs ** *** "»« *?-
Meldung des Bukarester Blattes wird auch von

anderer Seite bestätigt, lieber Genf meldet der Draht-
vom Ä mMrd berichtet daß ein Artikel des „Temps"

bte  bevorstehende Räumung War-sckraus noruereito ^na «w ««- cr». J .
mit'", das von dem deHtfthen' Kreüzer' Upziq " versenkt l den ' dak '^ rttMkck? s'K aus PetersbürgH-
worden ist, von dem deutschen Dam vier Sevdlik " iu R'm ' b-« lu^ Hreresleitung aus strategischen Grün-
San Antonia -Oeste gelandet wordm ' ist " ^ * IZ Äff ** V ^ auf die innerste Bertei-

- - - - ' - digungslmie zuruckzuzrehen, was die Aufgabe von War- z schau mit ücki brina ? td°»' sch-n K°->. i Ichan mit sich bring -. D °, Eä -isch- wü - rbrii - rHlendampfer bei den Falklandsinseln waren die Dampfer
der Hambnrg -Amerika-Linie „Baden " n. „Santa Jsabell

Die englische Ententepolitik . i
Der deutsche Reichskanzler von Bethmaun §>ollweg hat i

m der Reichstagsrede vom 2. Dezember niit aller Schärfe !
hervorgehvben, daß letzten Endes der Weltkrieg schon vor j
zehn Bahren von England mit seiner im Kerne ' aqqressiven I
Ententepolitik eingelcitet wurde . Diese Ententepolitik war !
me neue Form zur Verwirklichung des alten englischen !
Ei .undsatzes, sich gegen die jeweils stärkste Macht des eurv- ! ‘T 's.T 'm“ 14'*“.4’* Doping gefunoen. Allerdi
paischen Kontinents zu wenden und ihre freie Entwickelung - es, daß Rennenkampf sich mit dem Höchstkomm
xueder-ubalt -« h«m{* mu ß ; dtere .r- en, dem Gryßfnrstell Nikolajewitsch entzweit hat I
freier schalten und walten könne. Während früher England ' ..'Än .b^m^ Zaren in Gunst sieht. Jedoch ist er

ung der Belagerung von Przemysl zur Folge haben werdet
da die Belagerungsarmee und die Streitkräfte vor Krakau
zruuckgezogen werden müßten , um nicht von der Hauptar-
mec abgcschmtten zu werden.

t General Rennenkampf.
r 1' n ' P 4’ Dez- Nach einer Information

der Dost. Zeitung aus Kopenhagen hat der Fall Rennen-
SIÜÜL OE ^ 'dbrsaschende Lösung gefunden. Allerdings

mman-
und

dringen wurde aber gezwungen, sich unter dem Feuer un-
serer Geschiitze sofort wieder zurückzuziehen. Das Feuer
des Kreuzers richtete keinen Schaden an.

Die rumänisch-italienischen Verhandlungen.
B u ka r e st, 23. Dez. (T. U.) lltumänische Blätter

prechen geheimnisvoll von der zweiten Abordnung nach
Rom . Der Abgeordnete Oberst Rudeanu hat eine Sonder-

in  militärischen Fragen zu erfüllen gehabt . Er ist
^ ^ tor Emanuel in einer längeren Audienz, der

ocr Minister Sonnino beigewohnt hat , empfangen worden,
.an giot zwischen den Zeilen zu verstehen, daß in Rom

em wichtiger Beschluß gefaßt werden könnte.
Aus der holländischen Kammer.

Haag,  24 . Dez. (T .-U.-T .) In der gestrigven Kam-
mersitzung wurde beim Marineetat dringend der Bau von
Unterseebooten verlangt . Der Marinesekretär gab bekannt,
dag mau erst die Erfahrungen des gegenwärtigen Krieges
abwarten müsse. Man sollte sich keineswegs überstürzen
Die neuen Torpedoboote der niederländischen Regierung
wurden auf niederländischen Werften unter der Garantie
der Vulkanwerft in Stettin gebaut . Es läge keine Verail-
lassung vor, sie in Amerika bauen zu lassen, wie es verlangtworden war.

Kämpfe in Angola.
, , Die Portugiesen ziehen sich zurück.

Mailand,  24 . Dez. (Tel . Ctr . Bln .) Der portu¬
giesische KolonialmiUister erklärte in der Kammer , daß die
Deutschen in Angola neue Angriffe unternehmen . Infolge¬
dessen zogen sich die portugiesischen Truppen zurück, um
einen neuen Angriff vorzubereiten.

Konferenz der neutralen Balkankämge?
. -n? ° p ™ ? ° geu,  24 . Dez. (Ctr . Bln .) „Politiken"
gibt eme Meldung des „Gaulois " aus Rom wieder, wonach
er König von Italien nach dem Vorbild der skandinavi¬

schen Königszusammenkunft versuchen will , eine Konferenz
zwischen den souveränen der neutralen Balkaustaateu zu-
sammeuzurufen . Die Absicht dieser Zusammenkunft wäre,
eine m't Entente zwischen den neutralen Staaten mit dem
Zmle zu schaffen, ihre Neutralität zu bewahren und zu kräf¬
tigen.

aktiv an 'den' Hlndeln des Landes 7eis.7nebmen ! nicht talt  gestellt, er wird vwlmehr angesichts der
M' d Roll . be? Stierte « KjWi !

isttelte, fing es mit dem fortschreitenden Bau der deutschen i ' . . werden.
zwar nicht Bündnisse, aber doch bestimmte Ver-

5 'S!»! ?ä- ? i- «erlange , di- Enie, .» . da- « riegsaiiensiS 'SaffS ^ P MM E j
ud er- j auĉ 0te  Zlsfernmäßig starke Niederlage der Regierung \ kes und der Hoffnung , die Sie ân Niich gerichtet habensiud

pflichkungen einzugehen, die gegen Deutschland gerichtet
waren und für den Fall , daß seine diplomatische
Einschüchterungen und Niederlagen nicht gelingen sollten,
eine akrive Teilnahme Englands am Kriege vorbereiteten.
Im Grunde war diese Ententepolitik ein ûnehrliches Ge¬
schäft, unehrlich namentlich gegenüber deni englischen Volke
selber. Denn vor dem Parlamente leugneten die englischen
Staatsmänner die geheim getroffenen militärischen Ab¬
reden ab und spiegelten dem Lande eine völlige Ent-
schließuugsfreiheit bei kriegerischen Verwicklungen vor , die
in Wirklichkeit nicht mehr vorhanden war . ?kls Sir Ed¬
ward Grey Ansaug August nicht mehr aus und ein wußte,
half er sich vor dem getäuschten Parlamente mit der Be¬
rufung auf die Ehre Englands , die verlange , die E
genossen Frankreich und Rußland nicht im Stiche zu

Bis jetzt haben nur wenige kluge Leute in England ew
kannt oder wenigstens öffentlich erklärt , daß das englische
Volk durch eine unfähige und unehrliche Staatskunst in den
Krieg getrieben wurde . Zu diesen Leuten gehört der Ar¬
beiterführer I . Ramsay Maedonald . Dieser hat öffentlich
erklärte *

„SSit' wissen aus praktischer Erfahrung , daß die schlimm- °
ste Art der Bündnisse die „Entente " ist. Ein Bündnis ist
etwas Bestimmtes . Jeder ist sich seiner Verantwortnng
bewußt . Eine „Entente " aber täuscht das Volk. Als Mr . j
Asguith und Sir Edward Grey dem klnterhause immer wie- -
der versicherten, daß wir durch unsere „Entente " keine Ver- ■
Pflichtungen hätten , da sagten sie, was in Worten wahr , j
aber in der Tatsache unwahr war . Deswegen ziehen dum¬
me und unehrliche Staatsmänner die „Entente " dem
„Bündnis " vor . Es ermöglicht ihnen , feste Tatsachen durch
einen Schleier sentimentaler Unbestimmtheit anzusehen.
Hätteu wir ein bestinimtes Bündnis mit Rußland und
Frankreich gehabt, so wäre 1 - -
alle andern gewußt hätteu
hätten , und dann wärc
wesen. Italien konnte ,„ .v„. ,
nur gewisse Verpflichtungen verlangte . Wir dagegen wa¬
ren hineingezogen, weil wir uns durch unsere „Entente"
verpflichtet hatten und uns infolgedessen einer undefinier¬
baren Verwirrung gegenüber befanden."

V§eun die Grey und Asguith trotzdem immer noch am
Ruder sind, so verdanken sie das gewiß nicht einem allae-
nikmen Vertrauen in ihre Einsicht, Ehrlichkeit und Tatkraft,
^hneu hilft der alte Erfahrungssatz , daß man beim Pas-
sicreu einer gefährlichen Furt die Pferde nicht wechseln soll,
ferner die treibende Kraft des Handelsneides und die Hoff¬
nung auf die zermalmende Kraft der russischen Dampfwalze

Älm:
Auslösung des japanischen Parlaments.

"SR . ' o kio , 26. Dez. (Reuter .) Das Parlament !
lehnte die Regierungsvorlage , die eine Vermehrung der !
Armee um zwei Divisionen verlangte , mit 213 gegen 148 j

"k' - D̂er Kaiser ordnete darauf die Auflösung >
c an ■ um uttnuy uuumuug un ^ >cyiopyofe verfammett , um dem

tnvS -m! "rbt5 e Ablehnung der fapanischen Regierungs- ! Feldmarschall Hindenburg ihre Huldigung darzubriugen.
R.^ brung mit der darauffolgenden Parlamentsauflösung ! Auf eine Ansprache des Stadtschulrats erwiderte der sieg-

Äi -OzE Protest der japanischen Volksvertreter gegen : reiche Führer der Ostarmee mit folgenden Worten:
„Ich danke Ihnen für die freundlichen Worte des Dan

Eine Ansprache des Kaisers.
B e r lst n , 24. Dez. Einem der „Kreuzzeitung " zur

Veröffentlichung zugestellter Offiziersbrief voni östlichen
Kriegsschauplatz entnimmt das Blatt folgende Sätze:

„Kürzlich hat uns Se . Majesttä der Kaiser besucht und
folgende Ansprache gehalten:

^ „Liebe Kameraden!
Zch bin hierher gekommen und freue mich, Euch den

Gruß Eurer Kameraden aus dem Westen zu bringen und
Euch meinen königlichen Dank zu sagen für die Tapferkeit,
mit der Ihr , treu dem Fahneneid , die Uebermacht der Rus¬
sen bisher siegreich geschlagen habt . Dies habt Ihr mit
Gottes Hilfe getan . Er möge Euch weiter helfen. Euren
anderen Kameraden in den Schützengräben bringt meinen
Gruß , aber dem Feind die Kugel und das Bajonett ! Das
eine sage ich Euch: Geschlagen wird der Feind unter allen
Umständen!"

Eine Ansprache Hindenbnrgs.
Die gesamte Schulsugeud der Stadt Posen hatte sich

am Freitag vormittag im Schloßhofe versammelt , um dem

. „ „ f 1 ' ' , . , , o ‘- '- Ulli tu iOtenteil iiio

unsere englischen Freunde doch die besseren Lehrmeister !"

Lehrmeister. ? danke der Jugend , die sich hier so zahlreich und begeistert
hnttÄ ? * bei!» Gedanken an den Raub ; versanimelt hat . Mir gebührt aber nicht der Dank für die
dustrie undÄÜsen2Ü >Uŝt'mmt : Bezug auf Armee, In - \ Erfolge , die wir gegenüber den russischen Feinden errungen
DeutsRpu — 8 b°n en wir so ziemlich alles den : haben . Ich habe nur den Namen dazu hergegeben. Der
i,i.i»! ? ou^ .^ abermn Lezug auf Frechheit und Stehlen sind \ Dank gebührt Gott dem Herrn , der uns immer gnädiglich

behütet hat und der uns auch fernerhin behüten wird ; denn
er kann uns nicht plötzlich von seiner Vaterhand loslaffen.
Er gebührt dem Kaiser, der mir das Vertrauen geschenkt
hat , nach meinen Plänen zu handeln , den Mitarbeitern n.
Gehilfen , die unermüdlich Tag und Nacht geholfen haben,
das schwere Werk zu vollenden , vor allem aber unserer tap¬
feren Armee, die in seltener Ausdauer mit unvergleich¬
lichem Acut und Tapferkeit meine Gedanken verwirklicht
hat . Die kühnsten Pläne nützen nichts, wenn man sich nicht

%ikn  Möchte:
Im türkischen Kriegs

ist es zu neuen wichtigen Ereignissen während der jüngsten
Tage Ittäjjt mm CTW« . k-.. t
scheidenden
troleumftadt

E-' . , -,

Der öftmeichisch WMrische KrirgrSniA
WTB . W i e » , 27. Dez. Amtlich wirb verlautbart:

Im ooeren Ung-Tale gewinnt unser Angriff allmählich
Raum gegen den Uszoker-Pnß . Am 21. wurden im Ge¬
biete dieses Karpathentales 650 Russen gefangen genom¬
men. Die Kämpfe an der bekannten galizischen Front dau¬

as °cvr .rr r ; ' uiiiuigui natlem >ct)e Blatter an.
-er Angriff auf die Wasserstraße soll mit dem Bombarde-
ment der südlichen Dardanellenforts durch ein französi- -
sches Kriegsschiff bereits eingeleitet worden sein. j

Bukarest—Sofia. -
M o s f o n , 24. Dez. (Tel . Ctr . Bln .) „Rnßkoje Slo - :

r ^ PlBen haben. daß neue Verhandlungen zwischen ;
Vntarest und oofta zu einem Uebereinkvmmen geführt ha- ^
™'r7 r ;,,ui tani i« c5t angenehm sein dürfte . Rumänien j
oll sich bereit erklärt haben, die bulgarischen Forderungen !

betreffend Mazedonien , Drama und Kawalla bei der ser- '
bischen und der griechischen Regierung zu unterstützen. j

Geburt einer italienischen Prrnzeffin.
A)TB . R'.o m , 26. Dez. Die Königin ist glücklich j

von einer Prmzessiu entbunden worden . Das Befinden !
der Königin und der Prinzessin ist vorzüglich.

E-Kschridonder Sieg der Türken im Kaukasus.
WTB . K v n st a u t i i! o p e l , 24. Dez. Das Haupt - !

quartier meldet : Auf der kaukasischen Front trugen unsere -
Truppen zwischen Olti und Id einen entscheidenden Sieg
davon . Die Schlachi dauert mit neuen Erfolgen für uns ;
u° ch kort- . Bis jetzt erbeuteten wir sechs Geschütze und über -
tausend Gefangene , dm unter einen Obersten, und eine .
Menge Munition und Kriegsmaterial.

Ein englischer Kreuzer versuchte gestern in Akaba eiuzu- ^

, , IU Ult - -

lütrb uns einen ehrenvollen Frieden schenken. Nochmals
herzlichen Dank ."

Auf diese Anerkennung ans diesem Munde können die
Truppen im Osten stolz sein.

Prinz Max von Baden General der Kavallerie.
K a r l s r u h e , 24. Dez. Prinz Max von Baden , der

ü la suite des Gardekürassierregiments und des badischeu
Leibdragonerregiments Nr . 20 steht, wurde voni Kaiser znm '
General der Kavallerie befördert.

Polizeimatznahmen in Straßüurg.
^ Straßburg,  24 . Dez. (T . U.) Drei hiesige Ge¬
schäfte, darunter das größte Warenhaus Straßbnrgs , wur¬
den gestern auf die Dauer von drei Tagen polizeilicherscits
geschlossen, weil sie Spielwaren in den französischen Far¬
ben ausgestellt hatten.

Minderwertige Munition der Verbündeten.
Ans dem Großen Hauptquartier erfährt man : In der

französischen Presse tritt neuerdings wiederholt die Be-
merkuiig auf, daß die von deutscher Artillerie verschossene
Munition nur geringe Wirkung habe und sehr viele Blind¬
gänger aufweise. Die Tatsache ist bedingt richtig, nur hau-
de!t cs sich nicht um deutsche, sondern um erbeutete franzö¬
sische und belgische Munition . Ihre Minderwertigkeit ist
auch uns bekannt ; da es sich aber um ganz außerordentlich
große Munitionsbestände handelt , die"doch auf irgendeine
Weise unbrauchbar gemacht werden mußten , schien es iw-
mer noch am besten, sie ihren früheren Besitzern wieder zu¬
zusenden.



Fürsorge für unsere tapferen Krieger im Felde.
Eine vom allgemeinen Staatseisenbahn -Verein Lim-

burg bei seinen Mitgliedern veranstaltete Kriegssammlunq
ergab bis zum 21. d. M . 2670 Mark . Außer dieser Sum¬
me hat der Eisenbahnverein im November d. I . 1500 M
ornt seinem Vereinsvermögen zur Kriegssammlunq beiqe-
steuert, nachdem er vorher 5000 M auf die Kriegsanleihe
gezeichnet hat . Auch eine Sammlung von wärmenden Be¬
kleidungsstücken ist vom Eisenbahnverein veranstaltetworden.

Lkchnstetner Tageblatt  Krctsbtott für den Ureis St.Goarshausen.

Verbot der Herstellung von Roggen-Auszugmehl.
m / "ch der Bekanntmachung des Bundesrats über das
Ausmahlen des Brotgetreides ist zur Herstellung von Roq-
genmehl der Roggen mindestens bis zu 72 vom Hundert
durchzumahlen Zur Herstellung von Weizenmehl ist der
Weizen mindestens bis zu 75 vom Hundert durchzumahlen,
jedoch ist für Preußen die Herstellung eines Weizen-Aus¬
zugsmehls bis zu 30 Prozent gestattet. Die Herstellung
von Roggen -Auszugsmehl ist verboten . Diese Bestimmun¬
gen gelten für alle Mühlen und sind daher auch von den
Kunden-, Lohn- oder Tanschmühlen genau zu beobachten.

Erlangen der Kundschaft nach Herstellung anderercrv, v - V r . . y " 1111 v V ^ i | iuuuiu uuueiet

sind strafbar " ^ ^ l̂prvchen werden . Zuwiderhandlungen
Weihnachtspakete für das Feldheer.

In Nordpolen eine notivendige Verzögerung.
. ^ kr l i n , 22. Dez. Die in der letzten Novemberwoche
durch dw militärischen Paketdepots den Truppen zugcführ-
ten Weihnachtspakete sind zum größten Teil bereits auf
dem Kriegsschauplatz angelangt und an die Truppen über¬
geben wordem Nur in Nordpolen haben sich, wie die Kor¬
respondenz „Piper " mitteilt , Schwierigkeiten ergeben Für
dw durchgreifende Verfolgung der russischen Armeen durch

„ Feldmarschalls von Hindenburg werden
nämlich alle Eisenbahnen und anderen Verkehrsmittel voll-
standig zu militärischen Maßnahmen in Anspruch genom-

Zuführung der Weihnachtspakete wird sobald
^ - '̂ Ollllch erfolgen. Die Truppen sind über den Grund
des Ausbleibens der Pakete unterrichtet worden

tcrgvtt zu sein: er hat uns prächtiges Weihnachtswetter be-
schert. Schon am Donnerstag setzte leichter Schneefall ein,
ein Vorspiel zu der großen Schneeoper der Festtage Im
weißen Kleide lagen die Rheinhöhen wie MarzipanbeHe
da. Die Luft war wundervoll klar und kalt bis gestern
Abend wo ein Wetterumschlag eintrat und Regen brachte.
Vom Weihnachtsverkehr war dieses Jahr nicht zu reden,
denn er war der Zeit entsprechend schwach, dagegen war der
Vcsuch der Gotteshäuser au den drei Feiertagen weit stär¬
ker, als ,n den Vorjahren . Vereinsveranstaltnnqen und
Konzerte fanden keine statt und werden dem Vernehmen
i-ach aiich in dieser ganzen Wintersaison nicht stattfinden.

: : Verlosung.  Bei der am 24. ds. Mts . stattqe-
habten Privatverlosung der von den Kunstmalern von
<i.studin und Hermann gestifteten Oelgemälde fiel der Ge-
w " o // \  W 1? bei Caub) auf Los Nr . 246, Gewinn
Nr . 2 (Oberlahn,tein ) auf Nr . 209 uiid Gewinn Nr . 3 (Rat-
haus in Rhens ) auf Nr . 218. Die Bilder können gegen
Nnctgabe der Lose auf dem Bürgermeisteramte in Emp¬
fang genommen werden.

Jii ) Die Staatsfähre  zwischen unserer Stadt
und Eapellen -Kripp wurde seit Kriegsbeginn nur noch mit
Nachem in sehr beklagenswertem Zustand aufrecht erhalten,
weil das bisher dort verkehrende Motorboot von der Mili¬
tärverwaltung angetanst >var . Vom zweiten Weihnachts¬
tag ab, ließ unsere Stadt die Fahrten wieder jede halbe
Stunde , durch ein zum Ankauf in Aussicht genommenes,
bisher in Königswinter stationiertes Dampfboot ausfüh-
ren . Auch weiterhin soll täglich von morgens 8 Uhr bis
abends 7 Uhr das Dampfboot den Verkehr vermitteln.
Das Boot faßt 170 Personen , hat 55 P .S . und wird diele
pfahrgelegenheit von vielen Spaziergängern willkommen
geheißen werden . Die Stadt beabsicktiaü de» Xnhrhotrich

Zur Landplage werden, wenn liicht Jeder rechtzeitig auf sti-
®ebtete  ben Vertilgungskrieg gegen das Ungeziefer

Mch Weihschte» INI.
Es strahlten die Kerzen am Weihnachtsbauni , Kinder-

lauchzen ertönte , heilige Rührung schritt durch das beschei-
deinte Gelaß . Von den Kirchtürmen her klang das Weih-
^ ^ Aslänt , und Alt und Jung fühlten den seligen Zauber
des Weihnachtswebens . Aber es mischten sich noch andere
^one hinem , die wir sonst nicht kannten . Aus manchem

slch nach Kräften mühte, Gelassenheit zu zeigen,
perlten plötzlich die Hellen Tränen von neuem, und an di"
Kme der verlassenen Frau , die iioch immer sich nicht darin
finden kann, daß ihr der Gatte , der Stolz ihres Lebens, ge¬
raubt wurde, klammerten sich die erschreckten Kleinen.

Eine andere Melodie hatte die Weihnachtsmusik im
Felde, wo unser Kaiser wieder bei seinen Soldaten weilte
Heerführer , Fürsten und Herren getreulich die Anstreuqun-
gen der Soldateil teilten . Unsere Feinde wissen, was dem
deutschen Krieger sein Weihnachtsfest ist, aber sie hatten
hu auch in den Feiertagen zu jeder Stunde gewappnet und

bereit gesunden Und die Schläge , die es in der Weihnachts-
gegeben hat und noch lveiter geben wird , waren

besonders nachdrücklich, wie alle Gegner ohne Ausnahme in
viesen Tagen es erfahren haben. Der Friede ans Erden ist
sn ? moskowitische Landgier , englischen Neid und franzö-
llschen Chauvinismus in Unfrieden verwandelt worden
und der Fluch, der auf solchem schnöden Handeln lastet!
I znm Feste durch mn Gottesgericht der Vernichtung erfülltworden.

geheißen werden . Dw Stadt beabsichtigt, den Fährbetrieb
kiinftig selbst zu betreiben und durch Einrichtung einer
Schulde eine wesentliche Verkehrsverbesserung schaffen.
• tl ^ Id post . In der Zeit vom 29. Dezember bis

emschl 2. ^ anuar können Feldpostsendungen im Gewichte
über oü Gramm nicht angenommen werden. — Für die
ZE . vom 11. bis eiuschl. 17. Januar sind wieder Feldpost-
briefe bis zum Geivichte von 500 Grainm zngelassen. Auf
iie Notwendigkeit einer dauerhaften Verpackung muß im-
nier wieder hingewiesen werden.
,, r *■' -* e n d e r u n g e n d e s P e r s o n e n z u g f a h r-
^ ^ Infolge der nn Eisenbahndirektionsbezirk Mainz
und in den Nachbarbezirken in letzter Zeit erforderlich ge-

> Braubach, den 28. Dezember.
. ■̂ / r/ e n Heldentod  fürs Vaterland starb der Pi¬

onier Georg Handschuh im Pionier -Reserve-Req . Nr . 25
Z" Frankreich ereilte den Tapferen das Los . Nach Mittel¬
ung des Kompagnieführers verlor er in ihm einen seiner

besten und tapfersten Soldaten.
'-»' -^ ^ Weihnachtsfeier  für unsere verwunde¬

ten Krieger die der Vorstand des Vaterländischen Frauen-
vereins im Saale des Gasthauses „Zum Rheinberg " veran-
I altet hatte , war außerordentlich schön arrangiert und
nahm einen erhebenden Verlauf . Musikvorträge der Ober¬
lahn,teiner Militärkapelle , Deklamationen von Schulkin¬
dern, Kindergesänge, Ansprachen und gemeinsam gesungene
Lwder gaben der Feier ein eindruckvolles Gepräge . Die
Gabentische, an denen die Krieger Platz genommen, waren
überreich mit Geschenken beladen und wurden letztere be¬
wegten Herzen entgegengenommen. Eine photographische
Aufnahme hielt oas interessante Bild für ewige Zeiten fest.
„ , * • zweiten Feiertage fand im selben Saale eine Wohl-

tatigkeitsvorstellung der verwundeten Krieger statt und
gZ^ n eine Abendunterhaltung mit Christbaumverlosung
des Militarvereins , auf welche wir noch näher zurückkoni-men werden.

wordenen umfangreichen Aenderungen des Personenzng-
sahrplans , wird zum 1. Januar eine neue berichtigte Aus-

P >gdre Soldaten belebt m ihren Schützengräben und
quartieren frohe Hoffnung auf ein Wiedersehen mit den
Oeben daheim. Bei jeder Gabe, die sie ans der Weihnachts-
nste nahmen , dachten sie an die sorgende Gattin oder Mut-
wr, an ein blondes oder braunes Köpfchen daheim. Was
'e wohl sagen werden ? Darum galt es, sich aufzuraffen

zu einem herzlichen, gefaßten Gedanken, daß den Mannen
an der Front die Ohren klangen in glückseliger Weihnachts-
Erwartung.
. Die deutsche Familie , die deutsche Jugend konnte Dank
°er Meisterkunst der deutschen Heerführer , der Entschlossen-
yeit unserer Truppen ein ruhiges Weihnachtsfest feiern,
wine Aureole verklärten die Schatten der Kriegszeit Es
war ein rechtes, echtes deutsches Weihnachten, kein fremd¬
ländischer Zug fiel hinein . Wir genügen uns , nicht, weil
, s uns einander genügen müssen, sondern weil wir stolz
auf deutsche Art sind. Es war nickt immer fn W Mein,auf deutsche Art sind. Es war nicht immer so, die Weih¬
nachtsfeier in unseren „Weltstädten " war bereits verschie-
entlich in das Zeichen des fragwürdigen Jnternationalis-

wus und des Geldbeutels , der Protzenhaftigkeit gestellt wor-
’en- Darüber hat das deutsche-Schwert einen Strich qe-
wacht. Weihnachten bot dieses Jahr drei Tage , in dem die
_ ‘Offen riefen. Es waren Tage der Sammlung . An schö-
aen Familienbildern hat es nicht gefehlt, an lieben Gästen
wcht, und nicht an herzlichen Ansprachen . Da blieb denn
wch viel Erinnerung für später . • Es war nicht nur eine
‘biige, es war eine große Weihenacht!

Ms Stabt aal freit
Oberlahnstein, den 28. Dezember.

gnbe des amtlichen Taschenfahrplanes für den Eisenbahn¬
direktionsbezirk Mainz herausgegeben werde».

!!, F a m i l i e n u n t c r st ü tzu n g. Die Bestimmun¬
gen über reichsgesetzliche Familienunterstützung sind jetzt
in soweit erweitert worden , als auch die Stiefkinder , Stief-
geschwifter und Stiefkinder des in Dienst Eingetretenen
falls sie von ihm unterhalten worden sind, die Unterstütz¬
ung beanspruchen können. Unter den gleichen Voraussetz¬
ungen sollen auch die unehelichen, mit in die Ehe eingc-
b>achten Kinder der Ehefrau die Unterstützungen erhalten,
auch wenn der Ehemann nicht der Vater ist.
^ ( :) V e r 11! st l i ste n werden teurer.  Den Be¬

ziehern der deutschen Verlustlisten ist nachträglich eine
Ueberraschung beschert worden . Nachdem sie meist schon
das Haltegeld für die Listen für den nächsten Monat ent¬
richtet hatten , wurde ihnen jetzt von der Post die Mitteilung,
daß der alte Preis von 60 Pfennigen nicht mehr gelten
könne, sondern jetzt mit Bestellgeld 1,83 oii  betrage . ' Wer
nicht nachzahlen will , verzichtet auf die Zustellung und be¬
kommt das schon Eingezahlte wieder heraus . Die Steige¬
rung um das Dreifache ist allerdings etwas stark, der Preis
dürfte aber jetzt wenigstens den Selbstkosten nahegerückt
sein, die das Kriegsministerium dafür aufzuwenden hat.

) !( V o n d e r H a s e n j a g d. Während in den hes¬
sischen Provinzen Oberhessen und Starkcnbnrg , sowie in
Hessen-Nassau über schlechte Hasenjagden geklagt wird , fal¬
len in Rheinhessen dieselben überaus günstig aus . So wur¬
den in der Gemarkung Sprendlingen von 20 Schützen der
„Niederländischen Jagdgesellschaft" 2400 Hasen zur Strecke
gebracht, in der Gemarkung Oppenheim 359 Stück

20- Dez. Nach eingetroffener Nachricht ist
der Ersatz-Reservist Hernrrch Hoffmann bei der 5. Koni-
pagme des Jnfanterie -Reg . Nr . 136, Sohn des Gastwirts
qakob Hoffmann zu Bornhofen , am 23. November seiner
Verwundung (Rückenschuß) erlegen. Mit diesem haben
nunmehr schon 12 aus unserer Gemeinde den Heldentoderlitten.

°! 3 V UJ- C” ? ' H ' 22. Dez. Kriegsabend.
Km Sonntag fand im Saale desHotels „Römerkastell " ein
Kriegsabend statt unter Mitwirkung des Evang . Bundes
und des Vaterländischen Frauenvereins . 5) err Pfarrer
Schmidt leitete den Abend mit einer kernigen Ansprache
ein. Er führte die Gemeinde mit fesselnden Worten von
einem Kriegsschauplatz zum andern , beleuchtete sämtliche
Volker, die m diesem großen Völkerringen gegen uns sind,
»nt England an der Spitze. Herr Postverwalter Kaiser gab
ernen schönen Bericht über das Thema „Warilm die Felo-
postbriefe nicht alle ankämen ", und gab dem Wunsch Aus-
ruck jeder chllte die Adresse richtig schreiben. Das wäre

trnWeihnachtsgeschenk  für ihn . Herr Lehrer Lenz
Eng mit seinen Schulkindern 5 ausgewählte Lieder vor
^nnge Damen gaben verschiedene Gedichte eindrucksvoll
!"^ der und der Gemischte Chor trug einige Lieder, darunter
des Reservisten Lied 1914, vor. Die Feier verlief äußerst
stimmungsvoll . Alle Mitwirkenden ernteten die berechtigte
dankende Anerkennung . Die veranstaltete reiche Samm-
lung ift .fur das Rote Kreuz bestimmt. — Zum Andenkeu
an oie fnr das Vaterland gefallenen Opfer unseres Dorfes
6 an der Zahl , erhob sich die Versammlung von ihren Sitzeil

Vemischte ».
/Diez,  22 . Dez. Weitere 600 Rekruten sind heute in

uilserer Garnison eingetroffen.
S i in b u r g a. d. L., 23. Dez. 1100 Kriegsgefan¬

gene trafen gestern in später Abendstunde hier ein und ivur-
deii unter Beivachung von Mannschaften des Landsturm-
Ersatz-Bataillons nach dem Gefangenenlager bei Diet¬
kirchen gebracht, ivo zurzeit etwa 2500 Gefangene nuterge-
bracht sind. ^

* Sim mern  bei Neuhänsel , 23. Dez. Im allgen,ei¬
nen hört man in diesem Jahre öfters Klage führen über eine
schlechte Kartoffelernte . Die Ernte war in diesem Jahre bei
uns eine sehr gute.̂ In den letzten Tagen wurden viel Ver¬
kaufe von Kartoffeln abgeschlossen. Für prima Speise¬
kartoffeln wurden 3 Mark bezahlt.

( !) Vom Wei h n a cht s w e t t e r und "-Verkehr,
hat keinen Grund diesmal , unzufrieden mit dem Wet-

N-ederlahnstei,,, den 28. Dezember.
: : a a t e n st a n d. Der Stand der Saaten im Re¬

gierungsbezirk Wiesbaden war nach amtlichen Berichten im
Monat Dezember folgender : Die Aussaat des Winterge-
treides erlitt wegen der durch den Krieg geschaffenen Ver¬
hältnisse eine bedeutende Verzögerung und war selbst am
1. Dezember noch nicht überall beendet. Die Anbaufläche
früherer Jahre wurde erreicht, in manchen Gegenden des
Bezirks sogar überschritten. Die frühen Saaten sind gut
aufgegangen u. zeigen durchaus befriedigenden Stand . Die
Roggenfelder haben, besonders in den Kreisen St . Goars¬
hausen, Wiesbaden , Limburg und Höchsta. M . so sehr unter
Schneckenfraß gelitten , daß häufig ein Umpflügen nötig
wurde . Erfreulicherweise trat nach der Neubestellung an¬
stelle des Roggens noch Weizen. Junger Klee und Luzerne
zeigen fast überall guten Stand . Wiesen und Weiden hatten
noch bis in den November hinein guten Nachwuchs.

(!) S t e ch ni ü cke n. Wer iin Sommer von der
Schnakenplage befreit bleiben will , der sehe jetzt im Winter
in Kellern und sonstigen unterirdischen Räumen die Wände
nach, wo diese gefährlichen Insekten an dunkeln, feuchten
Stellen oft zu Hunderten sitzen und mit Leichtigkeit vermit¬
telst einer Lichtflamme vertilgt werden können. Die Be-
lästigung durch Stechmücken zeigt sich in unserer Gegend
seit einigen  Jahren in zunehmendem Maße , und sie kann

WeiWscht 1914.
Die Verfasserin des folgenden stimmungsvollen Gedich¬

tes schreibt uns : „Ich hatte es für die Weihnachtssendung
meines Sohnes geschrieben, doch traf , als ich es einpackeil
wollte, die Nachricht von seiner Verwundung ein ; vielleicht
ist es nun andern tröstlich."

Stille Nacht, heilige Nacht!
Senk dich hernieder nach blutiger Schlacht,
Auf das Heer, daß es ruhe vom Streite!
Die Nacht, die der Welt den Erlöser beschert,
>Lie finde kein blutiges , rächendes Schwert,
Es ruhe heut in der iLcheide!

Stille Nacht, heilige Nacht,
Zeig deiner Liebe versöhnende Macht,
Demq >er in bitterem Leide,
Gib Drost den Betrübten u. lindre die Schmerzen
Im heut aufweinenden wund -wehen Herzen.
Den Segen der Weih-Nacht bereite.

Stille Nacht, heilige Nacht,
Verkünden dich wieder die Glocken sacht,
Laß stille die Herzen dann werden,
Wir falten die Hände zum Höchsten und flehn:
„Beschere uns allen ein Wiedersehn
Und den Völkerfrieden auf Erden!

NM « ) «
Dem Res.-Lazarett Nr . 52, Challerange , als Weihnachts¬

gruß ! Fr . Amalie  D e n s s e n , Niederlahnstein.

bljfh* j vi,e *L Deutschen das schönste Werk von
^ ewendem Wert Der Preis ist deshalb so niedrig
loll \ es jedermann ermöglicht werden

für sich und seine Familie anzu-
Sesj/n knosjer Stab von Milarbeilern ist

chert Die Schristletiung ruht in den Händen

reichhaltig üluftitm,
^ jedes Heft 24 Seiten stark

des bekannten Schriftstellers u. früheren Artillerie
Offiziers Jesko von Putlkamer . Durch alle Welt
— Weltkrieg 1914 ist gleich lesenswert für den
Daheimgebliebenen, den heimkrtzrenden Krieger
sowie für spätere Geschlechter. Um die Ereignisse
besser verfolgen zu  können , erhalten alle Leser in

LiesEngen

ti$St?S%ußmh -ßtlas gratis.
Derselbe enthält 320 Voll- und Nebenkarten. Wir

i bitten , den Bestellschein ausgefülli einzusenden

für die Leser des Gbrvlah »-
, , , fteitrer Tageblattes.

An „Durch alle Welt", Berlin-Schöneberg, Am
Park ll

Ich abonniere „Durch alle Welt — Weltkrieg
1914" auf V« Jnhr 13 Hefte ä 15 Pf ., Mk. 1,95
und 13 Pf . Bestellgeld. Betrag ist mit dem ersten
Heft nachzunehmen.
Name:
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Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für tzen Kreis § t . Goarshausen.

K . 12/14/9

BerVertMg her KuchenabfNe als VieZstttier.
Der Herr Landwirtschaftsminister weist- in t, ern Rundschrei- ,.

ben darauf hin, daß die Einfuhr von KiaftfulieriMtem durch den,,
Krieg beträchtlich eingeschränkt worden sei. und dich die.mjsgliWr-

MyMÄviHSSMoF !daza -zwAitze, Wßsb Mittel
wn„.,das Mreinex iMini Wlich Rur kletneri Brr-
bestandcs fführstn kann Eir,e sotche.i-rsiÄ̂dsi t

ZWAZWkl'fiüßerKiß. K 21/14/2 ZniMWersteiMmg.
.Weoe b^x ! qugsvollstrechuuö sollen am.

_ _ W, . , J _ j , WWW
Pt , WrsUsrt isi- 8eS'4 -ittst Wirtschaft Esche « i»» er MmäI

, Agr . -WM » der, Zwangsvollstreckung sollen die in Ober-
lMnettt o^ kW'ren. im Grmtdbuche von Oberlahnstcku Band

sich erzielen lassen durch entsprechendeVerwertung derjenigen Kü-i

^AiMüg/bei'aiidkrrnliLru'en PitNMl-stltW-MWerlW
.s Hhast ,</.j  q -% ;v. ;yJ-L &j& ÜvAeÄNt/iWzltz > :

zM -MH yrrsyĥ by s,:Ä^ iüÄt».

;V"<.' ->'-:■&+.&' vr » ?>.■4 4.*■* i rt..W\Li&- «*r(t \> ■Tr-ÄÄ9£j -..HU Ol j11 i'VJ-L/ iU4 ;*rro cJffl
Ek 'jh * ISÜSN dictnaülÜMUi » KmsEvtrlM sMUM} .MÜIZÄ Nt

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei
W seinem 2jährigen Leiden WPKiuschfidM sowie , ürr, d.ix
Wf starte All ' eiligung bei der Äeerdlstungi Unseres nun sin

mi  Kotz rMndm Sohn, Bruder.-'SchMger' und Onkel ß

«W /ct ^ nurnouQ cp. _i .ar- , n ^  _T5o. / ; ’ . -- 9

tzsst HD . MnWt,Koktest vlvt inhi -PLrztMs4l ^stEese .,. iHln
aWDLMKüh « Wr ?WÄW ^ Äl '̂ V ^ qE/EMndsietäxtPHi-
tüG EPMu .T .P ög  in ^ üonaj 'fD̂ U\ ■
nsmOftMrÄ . >4Äsi "ßMWdM DDßqWd W "MkeWM
Mtder ?NiK>rt»aü,>W8A -8Ä .si '8l^a,'iV,Wn!itdsW^Mi -:MÄ
rvA cm . . .. . i '.ui tvi 's rw ’-n 'mtf H£ mm  pTIil!lr.UMNL- U>i -d UI11 ‘ö . • (;v ~

. ^ MZtiWlHhW Hi :,M 'riOk » SS. '<r !o,VÄ >' ^ ‘ .. . ’ , v _ _^ ..M

HirnrilnK n 9pini fJi 'j .wi3 inu uitson - rioo
ist*

vä/; Für die liebrvvlinn Leiveife hkrstiî ar Teilnatinn? und ^rfi
W die 'große B -teilig,lüg hei ' der Beerdigung lüelM '.MlMl

■.M ?.Nr , 114;  MiMÄÄ 1' 'S-; '7 , ;vrcfcr
mrilt-WiMPT ' MößktÄ ArZ SÄ qM, ÄMÜdßWKeimrtt.ag
47 Pfg .'.n mi nMNilänchstostÄt ?; ntiinöl rvunoL .8 .1,

fsttz/ Nr . ,st7) .'Ka ;mndla ;t 2/,, !Parz «Ue c>8s" '-Ucker Wien
«OrhätWhlA,km . MjößsnLStMlLti qm , WmUstW ^ DM-
erjWg sfiMnWiz ' ' tütst ) 005 GIG tichiG 'GG nintz cht! >

’rrrj Me ' Ml IM . Karienblaii ' 8j -Parzslle W,i ' Äckdr -VasclSst
Grö

8 ünd Onkelch Herrn
V ?ärmerA ! eLster

sagen wir hiermit Allen und insbesondere dem Männ .er-
gesangvercin .Frohsinn ", seiner Arbeitgeberin . Firma
Uesch sowie seinen Arbeitskollegen, unsern herzlichsten Dank

Gboviechnslri « , den 33, Dezcmdük :DT:
Die traußkntze Gattiv

— .lmn-rfj««d Angehörige.

n 'öWKWD

BöksteyZNAg her PW--llüß Niet'

MftW-Äe.
A. Im Monat , Januar 10i5 sind zu versteuern:

1. sämtliche !>ach T rrifstelle 48 I h(8 Stempelsteuergesetzes'
3t . Juli 1895 „ , , . m . -<?>" „ v

E ' 116 ^smch MVS stempetpfltch !-gen .Pacht - .und Mlet-
veoräge (auch nur mündlich adgefchlossene ' sowie die
Asier -, Pacht - und Mrelserträge ), welche im Kaieuder-
jahre litt4 iu MhKiF ae:veseu sind :

2 . die .nach Tarnstelle i la/dest genünnleri Gesetzes stcuer-
pflichtigen Automaten und mechanischen Mrsikwerke

II . Die Versteuerung hat zu erfolgen :
zu ! durch die dem Perplchler oder Vermieier obliegende

Einreichung eines Bach ! und Dstetoerzeichnisses und
Einzahlung der Steuer bei den Zollstellen oder Stempel-
veriüilern , ivelche auch die /Formulare zu .den Verzeich
Nissen unen ' geltstch vetahiolgrii .;

M 2 durch Anitieidung "des Ätstdmü 'L
seitens des Eigentümers ' ode

Grütze '
' . . M . 4)kr. 20, . ;KÄrkMtzliä:t 3 - .Parzelle 230 , Garten / im

Dorf , iGroin ; \ 2 Vir , 26 - qm, . Grundsttzuerren -er-rag 62 v]3fa. ;
Kftz Utr. Aß, tar - niste .u 2 . PovzeNe 4» . W '-se u-no,-

aus tzMWAerM Mütze 5!W 89 qm , (strundsteu.erre neMA
37 %' -■ ..nostrZCi nostsgsstSüorschtzMvM Iriz 7'

iLrdstjM so , Karienblult 2 , Parzelle 96 . Holzung unten
aus de ' Nuds :mi, Großeck ? Ar/OrtMdsteuütieinerttag 09 Pfg.

Lfd vir 26 S/ .rrcui:!a;l 2, Parzelle 9̂7 . Wtkfe dalelstst,
i Große - : ?[t . i G qm, GrundsteuerrOurrlrag 1.07 Mi.

Ljd M M . starleobialt 3, 'Parzelle Ich Acker Mf der
sei, Grütze 22 tich 85 qm,. Gr,mdstruerreitterttag 2 .15 Mk.
Lsd. Hr 38 . Kartendi .au 3, Parzelle 19, Acker auf der

Viehsel , Mrüße , 4 Ar . 87 qm, Grundsteustreinertrag 46 Pfg
Lsd Nr . 36 , Kar -endialt 3 , Parzelle 20 , Acker daselbst,

Größe 8 Ar , 61 qm , Gvmdsteuerreiuerlrag 8 > Pfg . ^
Lso. 8lr 38 , Äoticnblai ! 2 , Parzelle 231/153 , Holzung

oben aufstder Niederau ' im Berg , Große 2 Ar , 95 qm, Grund-
striterreineriray 14 Pssi.

Lid dir / 39 . Kar cuöiati2 , Parzelle 2 !2/154 , Acker da¬
selbst, Große 5 Ar , 62 qm , Grundstcuerreiuertrag 13 .Pfg

L/d . dir 40 , Kartenbla !t 2 , Parzelle 238 62 , Acker
unten an st der Niederau , Große 3 Ar , 6.8 qm, -GmÜVstrüer!
reiner/ '. aa »2 Pfg

Lid Nr , 42 , Korienvlatt 'L . Parzelle 171 , Acker oben
auf der Nlcüerau im -Berg , Größe 2 Ar , 63 qm, Grund-
steuerreüterirag 15 P 'g

Lsd Nr :43, - Karrenblatt '' 2. Parzelle 170 , Acker daselbst,
Größe 3  Ar , 39 qm , >strundsteuerreinerirag .-9 Pig.

Lid , dir . 44 . Karrer,bla -lr2 , .Parzelle >7-8 . Acker daselbst,
'Grüße 3stAr , 95 -.qm Gknudsteuerreinkrtrag 22 Pig.

Lsd . Ae , 45 , bisherige Nr 10, Karteüdiall 5, Parzelle
89/40 , Äcker oben aus der Kuh neide . Große 5 Ar , 28 qm,
Grundsteüerreinertrag 50 Pfg

Lsd Nr . 46 , bisherige Nr . 12, Karlenblaii 5 , Parzelle
i88-39 . Wiese daielbst . Grüße 10 Ar , 21 qm . Grundsteiur-
relnertrag 64,Pia -,

MM : UMMW
.. . 8 ,!HhxstWxtztMMs.

Ob ^ rlahnM » , den 27 . «noä - -t
^ st / stststst stst - .Ds « VvchiMd . -

'Ir'T&SH:

4- " Pffl

Wft‘

OS

••'-Ist v.iij---u

s->
« re

ro
i*<y

ß
i-ü: i . > Ü

<#
m
&

M 43*■- x>

:stüWiMjistiissOsjltiiislilili.il
&-s

Z > ^ -violcibank ObeiiahTisiein '^ i;, i
g ‘; -;Vv .._

R

rxxdkn  odm Mu 'rk-vNkes ' S'0 Ns 47s ibpeiwe ' -h. .53 , Karrenbtatt :3, Parzelle
v Alisnüp -. rs isti her :n , 460/269 . Garte ' im Mrs / Grütze 45 qm, Grunosteuerrein-

ständigen Zollstelle.
C.  Nicht oder itich-t Achtzeitig bewirkte Versteuerung z-.eht

Bestrafung Nach .sich.
Wegen des chorauMchtlichen . Andranges bei' deü -Zollstellen

wird die alsbaltzjgs iBe/ststleruuq ' emv !öh!kn0sldorlndnOei». de» 1>X -Dsr -nit,'pr '-.Q A 6’)

zu

Oberlahniteirr , dSn 24 , Dezencher '-9 !4.

KSchliches HßWizMSNt.
'

fi}. fei G-\l "
|i :i

I Ä \ ä ^ 11
Rsdel ! 1914 i

beste Mirrcke n : Adlorst Möve , Knlssp stsW. söchie !
sämtliche  Gviach - und studrhörteitv zu billigsten

Pr vifen.
Reparaturen aif .Führrädern 1« eigener © >>;! <

Ha; ,'achgen-üß und 'billig.

. DK WÜW ststdtzis,
Frühmesserstr. 15. 28kkWMkR Frühmesserstr . 15

Telefon 136.

ertrug 12 P 'g.-
NrLdeelahuftoir », den 47 . PezMb^

KöKigiiches Amtsgericht.

*ß\T

Musikaii 'sn - , Masikinst ^̂amanten - .u ’■Saitenhartdlung

Grösse Auswahl
in

Nls.ßkml-eu aller
flrr

Als pässenda .-J,
Geschenke jm Saä *

Sitemi  für Klavier
Violine , Zithbr

usw.

Justirgcheh-o, lliu-
&4j<ril'cVu.50 immer,
a[ier4nst :runien .te

zum bjUifislen
l.’n is.

4 . /
W_jf ■ ' ■,.

£ ? : st/st
WH

-ch- '/ Ar / -

‘ Reu hsÖTtiertes
Lager in Nislirrr«,
ko?,; srk- n Silarre-

zsther -», ÄsKbs-
« « » u ! tstilsresn.

SckTliergrizeN
mit Kosten und

Bögen v , 12.50 M.
an.

, Gewissenhafte !'
Ünlen iobt in.V;oiin-,
.\ landoHn -. Zitber-
uo >5 Lautebspiel

Achnilichr nn'ßkn!,,
SStösrfs - u. l-efc-h'
| teile , als ' Npten-

pulte . Musik-
mappeo . Ktui»

: us\v. .

- tr.* Jruii ) aa »8 .' KoaUhafnidii * » # .'

. Eventl Zahiungserkichientng

m

1-13?
stZ

Wc verzinsen Spareinlagen:
S4 bei täglicher Abnshme

Zmanatlicher . Kündigung.
mit 3 o/o

37 s %

§

I
Ä

b ftfeet W . 10Ö0.—. bei 3monatf . Kündigung 3 */4 %
&

H iuiri Mk. 3000 — an bei Omonatl.
^  sowie bei 12nionatl

mit 4 »/g
„ 4 l/4  %

VerkauMM für 5parmarten :
GeschästsziWZrSMüKsZ3. %tm  KetzP. MolM
Franz WMs r, % \l%  Salzig , fistle BWZsttllße. -7

. . #
leisten bei Wind u . Wetter M

virtresflichö Dienste M-

» f S

st -'Kst

M ' . „„Kv. urfica i? 'i

*
Flechten aller Art , Ausschlags,
Jucken, Kr-ntze, offene und V?z,
schwollene Beine stjämorrhsiden,
Magenbefchwerden,teile ich schE-
lich oder mündlich mit , wie Wst
jeder davon befreit.

Frau Zohrr , Krrford 188 .
Steinstraße 1.

h| , g »is«rteit . 0rr !.Ll »i««wz , i.
keksrrb , schmerzesdev M,

Im Neubau MMelstr . 66 ist.1. L2. stB
mit je einer abgeschlossene»
4 rUinmxt- Wolnn '.r.n (Batt«»>
Mansarde usw.) qer 1. Febrssur^
zu vermieten. Näh. Höchst».'̂ * - .

LandwfrtssShne “• an>ett Im‘

fyp  ßa !s, ßctuf,Bti[t .ä sowie
% ? als vorbe ^ rims gegen Lr-
LH LLILiNi gea,daher hochwiu-
*** kommen jedem KriegerI

Leute finden«>
t. NLauLiv. Lel,eanstnltn. Lci,nnolkern,
Beauuschwrig,durch zeitgcm.AuSbild-g"»
ExiKi->bt.LnI?Lerwaltcr,Rcch»»ngoi.
u. Te!rctnr, >.Ab!.SLlsMt >lkercibea>ntk-
Ausf.Prosp. lostenl. d.Dir . Krtuft .-i 3°

' ' ^es. i.Alt.! » Jahr.WAaM Bes. i.Alt. '

«ci . begl .Mvg-
msse vün Aerz - s^wak
te« und Pr ».- M ! \;p  U W
nate » verbür - ro y istij . . .. rfcvrkiA „r . . 1

BWW

v I W 4>on den sicheren Erfvig. ■ i .- 3 £*' st .s ',,h
° M ' .rchs - tttEaeoüe . A , j .

M Ikinffsiwrcklents Soabo »« W 1'st r wait" 2!) Lff: . Le st 50 ist . . . .0

n'9‘
riqrt

1

m  Pater 25 Pfg . st. ;j ■ ,V ;A
t - Pfg Kriegspacknng. Io M | NP "'" ,q ...
ir: Pfg.  kein Porto ., & , ME 43^ .; Pfg . Icik ;;votiq . M,
i . rju 5iU »mg * % !S :« sL -» LÄ,A - st st

M.

z  j, ?4 . Rasch , O -LahnsteinM |
Ms D. Tollo

C !y> Klug , N -Lahnstein
Chr , Stroh ©!, .
Fh. Dauer, Bornich

Amis -As-xchete
?~S| Jnh .r/>sLt4sr ©nnor,CaUb

H

.1*3. : ■...,\f . chc>.̂ '.•■ ■■■:■ ' ' ' '
- ;«a k/tsi >: •

MW

Mj Martin Kraus
Uj Zollstraße.

' Franz We»rr
i Hain , Jos . Kioos

empfiehlt MH . SWel

Bbr-nk-brikutwu ^7
st Bbi-GiAti 'e i .äÄI
,* Vertretör für- Vinn'- »*•“ f;

Kiedsriahnaisin : kl :i

0 . Qaeriidt . - | '
’e-r-.'stffststsst-' ?/,-
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. -»ktn̂,N!l«iL Xniha-'M . iciwbsS -; 5 Hfii -■’l■’ .
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